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Diese dampfen ohne an­
zuhalten weiter, dem Cä- 
nale di Fasana zu, der 
seit einem halben Jahr­
tausend kriegsgeschicht­
liche Bedeutung hat. Hier 

schlugen sich nämlich schon im Jahre 1370 Genuesen und 
"V enetianer, und hier, zwischen der istrianischen Küste und den 
Brionischen Inseln, sammelte 1866 TegetthofF seine Flotte, ehe 
er nach Lissa dampfte. A uf den Brionischen Inseln sieht man 
bereits die ersten jener Forts, welche die Umgebung Polas 
bespicken, und dieses zur Seefestung ersten Banges machen. Auch 
wird es den Dalmatienreisenden interessieren, zu erfahren, dass er 
sich nun bereits in der geographischen Breite des nördlichsten 
Piinktes von Dalmatien befindet. Allerdings liegt dieser —  die 
Nordspitze der Insel Gregorio bei Arbe —  110 Kilometer östlich 
und wird von uns durch Istrien, den Quarnero, die Insel Cherso 
und den Quarnerolo geschieden.

Von Triest zu Land nach Pola.

Diese Bahnlinie zieht vom Bahnhofe in Triest längs der 
Riva südlich, lässt dann das Lloyd-Arsenal rechts unten liegen 
und steigt —  Prachtblicke auf die Bucht von Muggia und den 
Golf von Triest erschliessend —  ostwärts zum Karstplateau hinauf, 
das sie nach einer landschaftlich und bahntechnisch hochinter­
essanten Fahrt bei Station Herpel j  e erreicht. Während der Auf­


